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Mein Name ist Máté. Ich 
bin 13 Jahre alt. Zusam-
men mit meiner Mutter 
und meinem älteren Bru-
der lebe ich in Balazsér. 
Das ist ein Dorf in der 
Westukraine. Mein Vater 
ist vor einem Jahr bei 

einem Arbeitsunfall gestorben. Ich vermisse 
ihn sehr.
Ich bin gerne zu Hause. Ich kann mir vorstel-
len, hier in der Westukraine zu leben, wenn 
ich erwachsen bin. Ich interessiere mich 
für Computer. Vielleicht studiere ich einmal 
Informatik. Ich helfe auch gerne meinem 
großen Bruder, wenn er Autos repariert. Und 
ich kann Traktor fahren. 
Doch in unserem Land ist Krieg und wir wis-
sen alle nicht, was in Zukunft sein wird. Das 
Schlimmste am Krieg ist die Angst. Meine 
größte Angst ist es, dass mein Bruder in die 
Armee muss und ich ihn auch noch verliere. 

Gott, reich mir 
deine Hand!

GAW-Konfigabe 2024: 
Hilfe für bedürftige 
Kinder und ihre Familien 
in der Ukraine

„Ich bin alleinerziehender Vater von 
drei Kindern. Meine älteste Tochter ist 
behindert. Meine Frau starb vor drei 
Jahren. Ich tue mein Bestes für meine 
Kinder. Ich arbeite als Maurer. Doch es 
ist sehr schwer. Gerade jetzt im Krieg. 
Ich bin dankbar, dass meine Kirche 
mich und die Kinder unterstützt.“ 
Attila Bence, alleinerziehender Vater 
und Mitglied der Reformierten Kirche 
in Transkarpatien (Westukraine) 

„Transkarpatien ist traditionell keine 
wohlhabende Region. Doch das, was 
wir im Moment beobachten, ist depri­
mierend. Viele Familien, darunter be­
sonders Familien mit nur einem Eltern­
teil oder Familien mit behinderten 
Kindern, können kaum noch überleben. 
Wir versuchen, den Familien Halt zu 
geben und für sie da zu sein.“
Sándor Zan­Fabian, Bischof der 
Reformierten Kirche in Transkarpatien 
(Westukraine)  

Viele Menschen haben wegen des Krieges die 
Ukraine verlassen. Zurückgeblieben sind die, die 
sich eine Flucht nicht leisten können: Familien 
mit Kindern, Menschen mit Beeinträchtigungen, 
Waisen, Alte. Der Krieg macht es diesen ohnehin 
bedürftigen Menschen schwer zu überleben. 
Nahrungsmittel und Energie haben sich extrem 
verteuert. Viele Menschen haben kein sicheres 
Einkommen.
Transkarpatien ist eine ländlich geprägte Re-
gion. Die Menschen versuchen, sich selbst zu 
helfen. Sie bauen in ihren Gärten Gemüse an, 
von dem sie einen Teil verkaufen. Andere versu-
chen, mit Gelegenheitsjobs über die Runden zu 
kommen. Doch selbst mit Bescheidenheit und 
Verzicht reicht das Vorhandene nicht zum Leben. 

Das Projekt
Die Reformierte Kirche in Transkarpatien (Westukraine) hilft bedürftigen Menschen. Darunter  
sind viele Familien mit Kindern. Die Kirche verteilt Lebensmittel, Kleidung und Medikamente.  
Mit eurer Unterstützung möchte die Kirche 900 Kindern in der Westukraine Schulmaterial 
für ein Schuljahr zur Verfügung stellen. Ein solches Paket mit Büchern, Stiften und Heften 
kostet umgerechnet 28 Euro. Außerdem soll für 85 Kinder mit Beeinträchtigungen passende 
Kleidung gekauft werden. 

Eure Spende hilft bedürftigen Kindern und deren Familien in der Ukraine.


